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ITiein fjerj fdjlägt nidît blofj toie
eine Kirdjenutjr, roie e'n aus ben fugen
geratener päbagog, fonbern roie ein

pferbefitfj, roenn id) an bie lïïaultiere
benhe, bie £fel geroefen roären, toenn
fie bas Daooniaufen aus englifdjen
Dienfteu oergeffen fjätten. Da mödjt'

; idj bodj [ieber als fjyäne über begrabene

Diamanten fjerfatjren, um belaben

toie ein Kameel in 3[)te Hebaktion

fjeimjufetjren. Statt beffen oerfetjen
Sie mid; in ben Papierkorb, ju
papieren, bie fein ITtenfdj an gatjlungs-,
oiel roeniger an Kinbesftatt annimmt.

s gefjt überhaupt mit geiftigen <Er<

jeugniffen roie mit geiftigen (Setränfen.
Die Herren Hebaktoreu finb nidjt 3ufrieben mit literarifdjem Kleintianbel, fie
lootlen (Srofjgebanken. «Eine motion Steiger roill bisherige Doppelliter fteigern
auf jeljn £iter. IDer roill an getjnfiterei benfen, roo ber Sunb immer tiefere

f tnanjfettfjer losläfjt, roo bie Stabt güridj iljre 3roölf JTtillionen nidjt in fran-
kenfiücfen auf bie fjanb 3ätjlen kann. 02s toirb bodj ba oon unfern Häteu nidjt
roegen flüfftgfeitsmafjen oerljanbelt roerben muffen, fo lang fetjlenber guftufj
jeben Itebetfdjufj oerttnmöglidjt. IDie rotlt ber Bunb überljaupt ju (Selb fommen,
roenn audj nodj bas Höfjlifpiel" oerboten roirb? tDenn Sie Ejerreu Bunbesräte
in 3nterlafen ober Xtjnu felber aud) Höfjlts madjen roürben, befäme biefer un-

fdjtifbige £otto eine gan3 anbere Hafe. ^ür Derlufte müfjten fie natürlidj felber

auffommen, roätjtenb «Setoonnenes ber Bunbesfaffe getjörte. (Einen anbern

groecf fann bie glücflidj burdjgefdjlüpfte (Setjaltserljotjung nidjt getjabt Ijaben.

puufto Derffdjerungsgefdjidjteu kann idj midj nidjt begeifiern; man könnte

glauben, es toäre nötig midj 3U unterftütjen. IDentt ber proporj fiegt, gibt's
obttetjin proporjionale Dermögensfeilung, roobei idj unmöglid; fdjledjt roegfommen
fann. 3dj gebenke mid) einftroeilen in bie Bunbesbatjnen etnjnfajleidjeu, fo

lange man oon Befolbungen fpridjt, nnr irr Bejug auf Derfürjung ber 2lrbeits-

jeit kann idj mtdj gar nidjt orientieren. Sollten Sie mir mit geroiffen Derfür-

3iingen nodj weiter attfroarten, bann genetjmigen Sie meine tjodjadjtungsootle
proteftation mit bebenFltdjett (Srüfjen. (Erülliker.

Steg ber Dolhs=£Deisr;eit.
Ilm bie Korpsmanöoer tobte ber Streit
Unb oon ber 21bfdjaffuttg roar man nidjt roeit I

Dodj Bnubesrat ITtüllers Zlppetl an bie Dotfslogik
Senkte bie (Seifter oom IDagen jum IDägen jurücf
Denn ein Dolfsroort läjjt fidj fo Ieidjt nidjt roegbisputterett:

probieren getjt über Stubierenl"

Die ^ei^emänner" in ber Sd}tDet3.
IDie man tjört, foll ber Sittlidjkettsrutj.m ber beutfdjen Krätjett audj

bie fdjwarjen Haben ber Sdjroei3 nidjt fdjlafen laffen. Unb roie 3ene im

offtjiellen 2tuguftittusblatt jur pflege ber kattjoltfdjen preffe" bie Zlitfualjme

oon 3nferaten mit Ztbbilbungeri oon fdjeufjlidj 1 na oft en Korfetts als

fittlidj anfiöfjig" bett fattjolifdjen Blättern roiberraten, follen btefe nädjftetts

beim Bunbesrat oorftelltg roerben rootlett, alle Sdjroeijer Do If s tr a dj t en 3U

oerbteten, bei benen roie gemein! bas ITtteber roie ein Korfett farbig

fidj abjeidjnenb unb fidjtbar getragen roirb!!
Sdjroeiser îïïabeln rütjrt OZudj :

2lesfulap in ben (JyIegeIjaI]ren.

(Der (Sefeltfdjaft ber (Senfer llerjte" geroibmet, bie befdjloffen tjaben, ber

Derfidjerung entgegettjnarbeiten.)

31ls 21esfulap uod) jung roar, fo in ben flegeljatjren, tjatte et etnft eine,

roie es itjm fdjien, tjerrlidje unb fogar fromme" 3bee. <£r fanb nämlidj, als

ttjm einmal bie 2tlIroiffentjett nub Jllimadjt bes §eus redjt beutlid; jur Dorftel-

lung fam, bafj bodj biefer bie Utenfdjen otjne IDeiteres oon itjren Krauffjcitett

tjeilen fönne unb roürbe, roenn fie itjn nur barum bäten. §eus tjabe ja bodj

audj ein fo milbes, mitleibiges fjerj. ©fjnetjin roar ttjm aud) längft fdjon

bas Kräterfudjen unb §ufammenbrauen berfelben (bamals roar er nämlidj ju<

gleid; nod; 2tpotljefer mit) läftig getootben unb befonbers roar ifjm bie fdjroierige

Diagttofe bei oft redjt bummen ITtenfdjen ein (Sreuef benn rote fo ein Bengel

nun mal nodj ift, bie Bequemlidjfeit unb bas Dergnügen liebte ee als bie

tjödjffen 3beafe.
(Es liefj alfo nunmeljt nad? feinet neuen 3&ee oas bumme Sudjen,

Brauen unb befonbers bas oertjafjte Denfen ganj fein unb letjrte bie ITtenfdjen

einfadj nur, ben geus bitten! ((Er madjte es alfo getabe fo, roie es fjeute

nod; bie kattjoltfdjen Sojialpolitifet" unb fonftige geiftoetroanbte ftomme Bet-

brüber ttjun, bamit fte felbft bie fetten patfdjtjänbe unb ben fanlgetft nidjt für

bas IDotjI ber armen tjilfsbebürftigen Brüber anjttftrengen braudjen, fondent
altes bem fjerrgott in bie Sdjutje fdjieben fönnen.)

Dann oergnügte er fidj Cag füt £Eag luftig im ©fymp. (3n (Senf toll

es itjm aud; gefallen tjaben 1)

21 ts biefen Stteidj abet Datet §eus erfutjr, bem oon bem pfötjltdjen <Se<

fdjtei bet franken ITtenfdjen fogar bie ofympifdje Bube in bie Brüdje ju gefjen

brotjte, fam ber fromme Sdjlauberger fd)ön an. (Erftens rourbe er fofort aus bem

Olymp tjeraus unb auf bie OZrbe geftecft, unb jroeitcns natjm ihm §eus
alle Dorredjte oor geroöfjnfidjen Sterbftdjett, atfo, bafj iljm nun öie ITtenfdjen

nidjt meljr ofjne IDeiteres auf fein Doktorbipfom tjin glauben unb für feine

fjtffe ein ertra fdjtopres (Selb bejatjlen mufj ten, fonbern er mußte ifjnen nun
fein Können erft beroeifen unb bann kam fein fjottorar. (Kein Staat"
nafjm itjn alfo mefjr unter feine flügel, fo roie es fjeute j. 8. nodj ettidje, rote

Deutfdjlanb it. f. ro. mit ben pfaffen ttjun, bie fte bitrdj Dorredjte unb (Sefetje

fett ertjalten, fonbern es giag ttjm rote ben Betbrübern in Ztmerifa: roer ftdj
einen tjalten roiü, fotl iljn andj bejatj'ett; aber ber Staat kümmert fidj uidjt!)

IDie ber fjerr Jtesfulap fpäter nadj langer fajroerer geit roieber in ben

Olymp gefommen ift, tjat man nie genau erfafjren. tîur fooiel ftetjt feft, bafj
es nidjt etjer gefdjefjen ift, als bis er geworben, roas geus itjm burdjs Olymp*
ttjot nadjgetufen :

Dummet, faulet 3unge, fetne erft ffeifjig fein, febarf benfen unb als

redjter ITtann Didj mit göttliiter, unetgennütjiger freube rüfjren, bann erft bift
Du bes Olymps roürbig idj fann Did) roiebet neben mit bufbett unb Dit
roiebet, ofjne mid; Deiner fajämen ju müffen, göttlidje Dotred)te bes (Slanbens

oerleitjen. IDerbe ein fjeffer, fo bift Du ein (Sott! (Jakobus 2, 15-16.)"

Motionen Joos-Loos.
Ei, mit diesen Motionen" Joos
Ist in Gottes Namen nie was los.
So von Gold zu reden und von Währung
Treibt im Rate Niemand zur Bekehrung,
Wenn er nur will Motionen singen
Statt persönlich Gold ins Haus zu bringen
Dass die Dinger auf den Tischen klingen
Und den Leuten in die Taschen springen,
Wird ihm durchzudringen nie gelingen.

Cuctfers Sprüche unb Splitter.
Ofjne je eine £etjtjeit beftanben ju fjaben, befttjen gar oiele IDeibet

ein unlängbates Calent jut tTCeiftetfdjaf t.

* *

So mandjes fömmt uns unbegreiflich, ootl
Dodj efj' man fidj batob oerbriefje,

Befrage man fidj immertjin juoor,
Ob's audj begriffen roerben müffe!

*
«

3m îlrbeitslofjn iff unbifligertoeife nodj bie (Etttfdjäbigung füt unoer>

bient tjingenommene Ktänkungen Dorgefetjter inbegriffen, roofür ber JIrbeit-

neijmer eigentlidj eitra 3U bejatjlen roäte.

* *

Det £aie, roenn bet Kunft audj roatm gefonnen,
Dem fjotjne itjrer 3ünger gern oerfäftt.
3nbeffen tjat fein Urteil rafdj gewonnen,
Sobalb er aufrafft fidj unb roas bejtellt"

*
Sdjöneres als itt bes £änbajens (Ejccutioe ju ttjronett,
Beut ben (Erlaudjten bes Hats ein IDeltbiteftotat,
Das fie bei fütftlidjem Solbe enttücft ben Habein bet preffe

3a, jut Uebetgangstaft roitb balb um bet Bunbestatsffutjl!

Derfcfytebene ^luffaffung.
£äfjt ein ootübetfliegenbet Stotdj einen beftitlierte Blinbfdjleidje auf uns

tjeruttterfallen, fo benkt ber ©ptimift: Ittte gute (Sabe fommt oon oben!"
Der peffimift rentiert: Kommt bodj bas îtergernis oon obenl" Der

Sdjroärmer nennt bie Befctjeerung: (Ein cSrufj aus Aegypten!" OTandjem

tjemann aber ift's lieb, bafj ifjm ber Stordj nidjt etroas anbers gebradjt.

2le fromms (Bfätjlt.
IUä tjät-mi mynes ÎEags unb £ebis

gur ©fterbydjt nöb müefje fjääfje,

3 gofj jom 031ücf an nöb oergebis,

£s freut-mi, bafj i näbis roääfje.

Mein Herz schlägt nicht bloß wie
eine Kirchenuhr, wie ein ans den Fugen
geratener Pädagog, sondern wie ein

Pferdefuß, wenn ich an die Maultiere
denke, die Lsel gewesen wären, wenn
sie das Davonlaufen aus englischen

Diensten vergessen hätten. Da möcht'
- ich doch lieber als Hyäne über begrabene

Diamanten herfahren, um beladen

wie ein Kameel in Ihre Redaktion
heimzukehren. Statt dessen versetzen

Sie mich in den Papierkorb, zu
papieren, die kein Mensch an Zahlungs-,
viel weniger an Kindesstatt annimmt.
Ls geht überhaupt mit geistigen

Erzeugnissen wie mit geistigen Getränken.
Die Herren Redaktoren sind nicht zufrieden mit literarischem Kleinhandel, sie

wollen Großgedanken. Line Motion Steiger will bisherige Doppelliter steigern

auf zehn Liter, lver will an Zehnliterei denken, wo der Bund immer tiefere

Finanzsenfzer losläßt, wo die Stadt Zürich ihre zwölf Millionen nicht in
Frankenstücken auf die Hand zählen kann. Es wird doch da von unsern Räten nicht

wegen Flüssigkeitsmaßen verhandelt werden müssen, so lang fehlender Zufluß
jeden Ueberschuß verunmöglicht. lvie will der Bund überhaupt zn Geld kommen,

wenn auch noch das Rößlispiel" verboten wird? Ivenn die Herren Bundesräte
in Interlaken oder Thnn selber auch Rößlis machen würden, bekäme dieser un-
schuldige Lotto eine ganz andere Nase. Für Verluste müßten sie natürlich selber

aufkommen, während Gewonnenes der Bundeskasse gehörte. Einen andern

Zweck kann die glücklich durchgeschlüpfte Gehaltserhöhung nicht gehabt haben.

Pnnkto verstcherungsgeschichten kann ich mich nicht begeistern; man könnte

glauben, es wäre nötig mich zu unterstützen, lvenn der Proporz siegt, gibt's
ohnehin proporzionale Vermögensteilung, wobei ich unmöglich schlecht wegkommen
kann. Ich gedenke mich einstweilen in die Bundesbahnen einznschleichen, so

lange man von Besoldungen spricht, nur in Bezug anf Verkürzung der Arbeitszeit

kann ich mich gar nicht orientieren. Sollten Sie mir mit gewissen Verkürzungen

noch weiter anfwarten, dann genehmigen Sie meine hochachtnngsoolle

Protestation mit bedenklichen Grüßen. Trülliker.

^>ieg der Volks-Weisheit.
Um die Korpsmanöver tobte der Streit
Und von der Abschaffung war man nicht weitl
Doch Bundesrat Müllers Appell an die Volkslogik
Lenkte die Geister vom lvagen zum lvägen zurück

Denn ein Volkswort läßt sich so leicht nicht wegdisputieren:

Probieren geht über Studieren!"

Die Heinzemänner" in der Schweiz.
lvie man hört, soll der Sittlichkeitsruh.m der deutschen Krähen anch

die schwarzen Raben der Schweiz nicht schlafen lassen. Und wie Jene im

offiziellen Augustinusblatt zur Pflege der katholischen presse" die Aufnahme

von Inseraten mit Abbildungen von scheußlich! nackten Korsetts als

sittlich anstößig" den katholischen Blättern widerraten, sollen diese nächstens

beim Bundesrat vorstellig werden wollen, alle Schweizer Volkstrachten zu

verbieten, bei denen wie gemein! das Mieder wie ein Korsett farbig
sich abzeichnend und sichtbar getragen wird!!

Schweizer Madeln rührt Euch^

Aeskulap in den Aegeljahren,
(Der Gesellschaft der Genfer Aerzte" gewidmet, die beschlossen haben, der

Versicherung entgegenzuarbeiten.)

Als Aeskulap noch jung war, so in den Flegeljahren, hatte er einst eine.

wie es ihm schien, herrliche und sogar fromme" Idee. Er fand nämlich, als

ihm einmal die Allwissenheit und Allmacht des Zeus recht deutlich zur vorstel-

lung kam, daß doch dieser die Menschen ohne lveiteres von ihren Krankheiten

heilen könne und würde, wenn sie ihn nur darum bäten. Zeus habe ja doch

auch ein so mildes, mitleidiges Herz. Ohnehin war ihm auch längst schon

das Krätersuchen und Zusammenbrauen derselben (damals war er nämlich

zugleich noch Apotheker mit) lästig geworden und besonders war ihm die schwierige

Diagnose be! oft recht dummen Menschen ein Greuel denn wie so ein Bengel

nun mal noch ist, die Bequemlichkeit und das Vergnügen liebte ee als die

höchsten Ideale.
Es ließ also nunmehr nach seiner neuen Idee das dumme Suchen,

Brauen und besonders das oerhaßte Denken ganz sein und lehrte die Menschen

einfach nur, den Zeus bitten! (Lr machte es also gerade so, wie es heute

noch die katholischen Sozialpolitiker" und sonstige geistverwandte fromme Bet-

brüder thun, damit sie selbst die fetten Patschhände und den Faulgeist »icht für

das lvohl der armen hilssbedürstigen Brüder anzustrengen brauchen, soncern
alles dem Herrgott in die Schuhe schieben können.)

Dann vergnügte er sich Tag für Tag lustig im Vlymp. In Genf soll

es ihm auch gefallen haben!)
Als diesen Streich aber Vater Zeus erfuhr, dem von dem plötzlichen

Geschrei der kranken Menschen sogar die olympische Ruhe in die Brüche zu gehen

drohte, kam der fromme Schlauberger schön an. Erstens wurde er sofort aus dem

Vlymp heraus und auf die Erde gesteckt, und zweitens nahm ihm Zeus
alle Vorrechte vor gewöhnlichen Sterblichen, also, daß ihm nun die Menschen

nicht mehr ohne lveiteres auf sein Doktordiplom hin glauben und für seine

Hilfe ein extra schweres Geld bezahlen mußten, sondern er mußte ihnen nun
sein Können erst beweisen und dann kam sein Honorar. (Kein Staat"
nahm ihn also mehr unter seine Flügel, so wie es heute z. B. noch etliche, wie

Deutschland u. s. w. mit den Pfaffen thu», die ste durch Vorrechte und Gesetze

fett erhalten, sondern es ging ihm wie den Betbrüdern in Amerika: wer stch

einen halten will, soll ihn auch bezahlen; aber der Staat kümmert sich nicht!)
lvie der Herr Aeskulap später nach langer schwerer Zeit wieder in den

Vlymp gekommen ist, hat man nie genau erfahren. Nur soviel steht fest, daß

es nicht eher geschehen ist, als bis er geworden, was Zeus ihm durchs Vlymp-
thor nachgerufen:

Dummer, fauler Junge, lerne erst fleißig scin, scharf denken und als

rechter Mann Dich niit götlli.ter, uneigennütziger Freude rühren, dann erst bist

Du des Vlymps würdig ich kann Dich wieder neben mir dulden und Dir
wieder, ohne mich Deiner schämen zu müssen, göttliche Vorrechte des Glaubens

verleihen, lverde ein Helfer, so bist Du ein Gott! <.>ul«>>,u< 15i-ll'>,!"

IVlotiorien ^ooL-I^oo8.
Li, mit, «tisser. >lotio»en '^oos
Ist in Sottes leimen nis was los.
80 von Llolcl im reden uncl von WàlirunS
I'reibt im lìate Xieinaiul üur lZelceln'unß,
>Venn er nur will ^lotionen sinken
Ltiìtt vsrsünliek Kolci ins Usus ?u bringen
Dass àie Vinter n»t' clen I'iscksn Klinten
Hlncl clsn l^sntsn in clis 'l'asekeli springen,
Wir«i iitin cìnrenxmli'inMn nie zisliu^sn.

Lucifers Sprüche und Splitter.
Ghne je eine Lehrzeit bestanden zu haben, besitzen gar viele lveiber

ein unlängbares Talent zur Meisterschaft.

So manches kömmt uns unbegreiflich vor!
Doch eh' man sich darob verdrieße,

Befrage man stch immerhin zuvor,
Bb's auch begriffen werden müsfe!

Im Arbeitslohn ist unbilligerweise noch die Entschädigung für unverdient

hingenommene Kränkungen vorgesetzter inbegriffen, wofür der

Arbeitnehmer eigentlich extra zu bezahlen wäre.

Der Laie, wenn der Kunst auch warm gesonnen,

Dem Hohne ihrer Jünger gern verfällt.
Indessen hat sein Urteil rasch gewonnen,
Sobald er aufrafft sich und was bestellt"

Schöneres als in des Ländchens Executive zu thronen,
Beut den Erlauchten des Rats ein lveltdirektorat,
Das sie bei fürstlichem Solde entrückt den Nadeln der presse

Ia, zur Uebergangsrast wird bald um der Lundesratsstuhl!

verschiedene Auffassung.
Läßt ein vorüberfliegender Storch einen destillierte Blindschleiche auf uns

herunterfallen, so denkt der Gptimist: Alle gute Gabe kommt von oben!"
Der Pessimist recitiert: Kommt doch das Aergernis von oben!" Dcr

Schwärmer nennt die Bescheerung: Ein Gruß aus Aegypten!" Manchem

Ehemann aber ist's lieb, daß ihm der Storch nicht etwas anders gebracht.

Ae fromms Gsätzli.
Mä hät>mi mynes Tags nnd kebis

Zur Gsterbycht nöd müeße hääße,

I goh zom Glück au nöd vergebis,
Es freut-mi, daß i näbis wääße.


	[Trülliker]

